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Ein Essen ohne Salat
ist wie ein Tag ohne Sonne

Darum Grünsalat auf den Tisch.
Er ist reich an natürlichen Vitaminen.

Und wo die Oelration nicht
ausreicht, da hilft die erstklassige
Salatsauce ASTRA. Zu gutem Salat

Speiseöl und Salatsauce

ASTRA

BAD d St.GallerhoI
Telephon 81414

Bas heimelige Kur- und Ferienhotel

mit direktem seitlichem Zugang zu den Thermalbädern im
Dorfe. 50 Betten, fließendes Wasser, Lift. Neu renoviert.
Pensionspreis von Fr. 12.50 an. Auto-Boxen. Weekend-
Arrangements. H. Qalliker-Baur, Besitzer.

RAGAI 3

Wer hat Klein- Arbeiten zu
vergeben wie: Etiketten
anschnüren, Drucksachen
falten und in Kuverts
einschieben, Uebersefzen
von Blindenschrift in die
Schrift der Sehenden,
Verschiedenes sortieren,
Strümpfe und Socken
stricken usw. gegen
bescheidene Entschädigung?

Angebote an die
Blindenanstalten St. Gallen

ECONOH)
diegute,hygienischeDamenbinde.
Angenehm weich und auflösbar.
In Fachgeschäften 10 Stüclc zum
Sparpreis von nur ^
Für höchste Ansprüche PRO-
DONNA regulär zu Fr. 1.80

^Die cTfanj
Aus fremden Briefkästen
(Anfragen befr. die feineren Nuancen)

M. B. in Z.

Anfrage: Wenn die Frau vor dem
Manne ein Lokal betriff, das dieser nicht
besuchen will, hat er ihr voranzugehen?

Antwort: Haf das Lokal keine Drehfüre,

so bleibt der Mann drauhen stehen,
bis die Frau wieder zurückkommt. Im
andern Fall gehn sie nebeneinander, am
besten in der Drehtüre eingehängt, hinein.

Der überlebende Teil hat den Vortritt.

F. K. in O.

Anfrage: Ich bin öfters in gröfjerer
Gesellschaft bei einem befreundeten Ehepaar

zum Abendessen eingeladen. Beim
Weggehen bemerke ich jedesmal auf
einem kleinen Tischchen neben dem
Garderobeständer einen Teller, in dem die
Gäsle ein paar Geldstücke hinterlassen
haben. Nun begrühe ich diese Einladungen

gerade deshalb, weil ich damif Fr.
1.80 fürs Nachtessen erspare. Lege ich
also die erwünschte Münze auf den Teller,
so fiele, angesichts der Tramspesen, der
Zweck meines Besuches in nichts zusammen;

unterlasse ich aber die Zahlung, so
kann ich leichf in den Ruf der Schäbigkeif

kommen. Was soll ich tun?

Antwort: Der Gast soll das Geld
womöglich auf dem Teller liegen lassen. Es

gehört der Hausfrau. Im übrigen richtet
sich die Beantwortung der Frage in der
Regel nach der Zubereitung der Speisen.
Hat man gut gegessen, so hebt man eine
Münze vom Teller auf und läht sie
klingend zurückfallen. War das Essen schlecht,
so hat man noch immer hinreichend Zeit,
sie für sich zu behalfen.

F. S. i n B.

Anfrage: Ich habe unlängst von einer
Bekannten zu meinem Geburtstag ein
kostbares Tafelservice als Geschenk
erhalten. Nun trifft es sich, dah diese
Bekannte ebenfalls in ein paar Tagen
Geburtstag feiert, ich zögere aber, mich zu
revanchieren. Was befiehlt in diesem Fall
der gute Ton?

Antwort: Die vorherige Absendung
von Briefen ordinären oder gehässigen
Inhalts an die Bekannte scheint nichf
angezeigt. Sie wären damit zwar wohl jeder
Schenkungspflicht enthoben, Ihr Charakter
wäre aber mif einem Schatten behaftet.
Das beste bleibt eine kühle aber entschiedene

Anfrage, ob Ihre Bekannte mit den
über Sie in Umlauf gesetzten Gerüchten
efwas zu fun habe. Bei Verneinung der
Frage können Sie noch immer rechtzeitig
den Verkehr abbrechen.

E. J. in L.

Anfrage: Soll der Bräutigam, der mif
seiner Brauf zugleich verhaftet wird, zur
Rechten oder Linken des Polizisten gehen?

Antwort: Wenn die Eltern der Braut
zu der Verlobung ihre Zustimmung erteilt
haben, läht er die Verhaftete natürlich
rechts gehen. Im übrigen sind die
Vorschriften hiefür in neuerer Zeit nichf mehr
so streng. Auch wird im einzelnen Falle
maßgebend sein, ob dem Brautpaar bei
der Verhaftung Handschellen angelegt
wurden.

Die Weisheit der Vorsehung

Was tut jemand, der sich in den Finger
schneidet oder sticht, oder sich brennt,
oder sich mif dem Hammer auf den
Daumennagel haut?

Richtig. Er sfeckf sofort den schmerzenden

Finger in den Mund. Nicht weil er
glaubt, es seien da irgendwelche
geheimen Heilkräfte verborgen. Er glaubf
gar nichts, er denkt überhaupt nichts in
diesem Moment. Er vollführt eine
Reflexbewegung unter dem Zwang einer
höheren Gewalf. Wenn er das nämlich nichf
täte, so würde er reden. Und wenn er
reden könnte, so würde er efwas sagen,
worüber die höhere Gewalt erröten mühte.
Deshalb knebelt sie ihn in solchen
Augenblicken, b.

Gebet

Präsident Roosevelt erwähnte in einer
Rede, wie er einem chinesischen Christen
zugehört habe, als dieser sein Gebet
verrichtete. Dieses Gebet lautete:

«Lieber Gott I Mach' diese Welt besser
und fang damif bei m i r an.»

Mir scheint, einem solchen Gebet ist

überhaupt nichts zuzufügen. Es deckf den

ganzen Bedarf für alle Zeiten.

No e chli Sämf

(über die Bildung)

So. Wie gesagt: Ich muh doch auch
noch meinen Senf hinzufügen. Zu dem
Kapifel Bildung nämlich.

Zuerst: Ich bin begeistert mit allem
einverstanden, was ihr, Sancta Simplicissima
und M. W. vorgebracht habt. Und weil
man es gewissen Leuten nicht genug unter

die Nase reiben kann, werde ich auch
noch hand- oder besser federgemein.

Also, liebe Schwestern, mein Kompliment!

Ihr seid gebildet, Aber richtig I Weil
Ihr beide den scharfsinnigen Ausspruch
von Masaryk auf eine der richtigsten
Arten ausgelegt habt. Nämlich so:

Bildung besteht nicht aus gelesen
haben, gehört haben, erfahren haben - - -
kurz: wissen. Ein Wissender hat ersf die
Berechtigung sich gebildet zu nennen,
wenn er über sein Wissen nachgedacht
hat. Wenn er es durchdacht hat. Und nicht

nur das. Die Früchte, d. h. die Erkenntnisse
seines Nachdenkens soll er mit vollster
Konsequenz und Ehrlichkeit vor allem
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kin ik58tZN onne 8sisl
i8t nie ein 7sg onne 8onne

öa/-um «?t-nnzaiat au/ cien ?izcn.
i?r- ist reicn an natür'/ienen Vitaminen.

«Vnci rc>c> ciie <?et>atic-n nicnt
ausreicnt, cia nii/t ciie er-stkt'assiKe
8aiatsauce ^^T'/i^. Klltern Fa/at

Zpolseöl un«i 8sli.t5snee

lelepnon 81414

vi» deimelige Um- rnill ksnenlilitel

mit ltirektem seitllcnem ?uxsnx ZU cien Inermslb-lllern Im
vorke. 50 ketten, slieöencles Vvssser, Uikt. I^eu renoviert.
Pensionspreis von k'r. lZ.SV sn. ^ulo-Loxen. VVeekenct-
^rrsnxements. rl. tZsIIiker-ksur, kesttzer.

Wsr kst Kleinarbeiten
vsrgsksn wis: i:tilcsttsn
snzcknürsn, Oruclczacksn
tsitsn unc! in Xuvsrtz
sinsckisksn, Usksrsstzsn
von ölinclsnsckritl in ciis
Zckritt clsr Zsksncisn,
Vsrsckisclsnss zortisrsn,
Ztrllmpts unci 5oclcsn
ztriclcsn uzw. gsgsn ks-
zcksiclsns lintzcksciigung?

^ngskots sn ciis
SIln6ensnit»Iten Zt.viIIsn

cl!eßule,kvß!eruLckel)gmenb!ri6e.
^Nßenekrn veick ttnci susiösksr.
In t^sckßescköften 10 Stück 2urr>

Lpsrpreiz vor, " ^^^^
ktir köcksto ^vsprücke ?N0.
vo^s^x keevi^xn. ZU ?r 1 80

^U5 iitem6tZN Vkletks5tsn

(^nlrsgsn kstr. ciis tsinsrsn klusncsn)

//. IZ. in 21.

^nkrsgs: Wsnn clis frsu vor cism
//snns sin I.olcsl kstritt, clsz cliszsr nickt
kszucksn will, kst sr ikr vorsnzugsksn

Antwort: KIst cisz I.olcsl lcsins vrsk-
lürs, so KIsikt cisr //snn cirsulzsn stsksn,
kiz clis I-rsu wiscisr zurückkommt, lm
sncisrn fsll gskn zis nsksnsinsnclsr, sm
kszlsn in clsr vrsklürs singsksngl, kin-
sin. Osr üksrlsksncis Isil kst clsn Vortritt.

X. in O.

Antrags: ick kin öltsrz in grölzsrsr
(Zszslisckslt lzsi sinsm lzstrsuncistsn ^ks-
pssr zum ^ksnclssssn singslscisn. ösim
Wsggeksn lzsmsrlcs ick jsclssmsl sul
sinsm lclsinsn lisckcksn nsksn clsm Osr-
clsroksztsncisr sinsn Isllsr, in cism ciis
Oszls sin ossr Oslciztüclcs kintsrlszsen
ksksn. klun ksgrülzs ick ciisss ^inlsclun-
gsn gsrscis clsskslk, wsil ick cismit l-r.
1.80 türs KIscktszzsn srzpsrs. I.sgs ick
slzo ciis srwünzckts //ünzs sut cisn Isllsr,
zo tisls, sngszickts cisr Irsmzpszsn, cisr
Twsclc msinss össuckss in nicktz zuzsm-
msn; untsrlszzs ick sksr ciis üsklung, zo
Icsnn ick Isickt in clsn lcul cisr Zckskig-
Icsit Icommsn. Wsz soll ick tun?

Antwort: Osr Osst zoll ciss Oslci wo-
möglick sut clsm Isllsr lisgsn Isszsn. kis

gskört cisr KIsuztrsu. im ükrigsn ricktst
zick ciis IZssntwortung cisr frsgs in cisr
ksgei nsck cisr luksrsilung clsr Zpsissn.
klsl msn gut gsgssssn, so kskt msn sins
//ünzs vom Isllsr sut unci lslzt zis lclin-
gsncl zurllclctsllsn. Wsr cisz ^zzsn zcklsckt,
so kst msn nock immsr kinrsicksncl ?sit,
zis tür zick zu ksksltsn.

f. 5. i n IZ.

^ n t rs g s : lck ksks un isngzt von sinsr
öslcsnntsn ru msinsm Oskurtstsg sin
lcoztksrsz Istsizsrvics slz Osscksnlc sr-
ksltsn. klun triltt ss sick, cislz ciisss IZs-
lcsnnls sksntslls in sin pssr Isgsn Os-
kurlstsg tsisrt, ick zägsrs sksr, mick zu
rsvsnckisrsn. Wss kstisklt in clisssm l-sll
clsr guts Ion?

Antwort: Ois vorksrigs ^kssnclung
von lZrislsn orciinsrsn oclsr gskszzigsn
lnkslts sn clis IZsIcsnnts scksint nickt sn-
gszsigt. Zis wsrsn cismit zwsr wokl jsclsr
Zcksnlcungsptlickt sntkoksn, Ikr Llisrslctsr
wsrs sksr mit sinsm Zcksttsn ksksttst.
vss kssts klsikt sins lcllkls sksr sntsckis-
cisns ^ntrsgs, ok Ikrs IZslcsnnts mit cisn
üksr Zis in Umlsut gssstztsn Osrllcktsn
stwsz zu tun ksks. ksi Vsrnsinung clsr
I-rsgs lcönnsn 5is nock immsr rscktzsitig
cisn Vsrlcskr skkrscksn.

i n l..

Antrags: Zoll clsr IZrsutigsm, cisr mit
zsinsr IZrsut zuglsick vsrksttst wircl, zur
kscktsn ocisr >.inlcsn clss folizistsn gsksn?

Antwort: Wsnn ciis I-ltsrn clsr IZrsul

zu clsr Vsrlokung ikrs Zustimmung srtsill
ksksn, lslzt sr ciis Vsrksltsts nstürlick
rscktz gsksn. lm ükrigsn zincl ciis Vor-
zckrittsn kistür in nsusrsr 2^sit nickt mskr
zo ztrsng. ^uck wirci im sinzslnsn fslls
mslzgsksncl zsin, ok cism örsutossr ksi
clsr Vsrksttung klsncizckslisn angslsgl
wurcisn.

Wsz tut jsmsncl, cisr zick in cisn fingsr
zcknsicist ocisr ztickt, oclsr zick krsnnt,
oclsr sick mil clsm klsmmsr sus clsn vsu-
msnnsgsl ksut?

Icicktig. Iir stsclct solort cisn zckmsrzsn-
clsn fingsr in clsn //uncl. klickt wsil sr
glsukt, sz ssisn cls irgsnciwslcks gs-
ksimsn KIsiilcrstls vsrkorgsn. Hr glsukt
gsr nickIs, sr clsnlct üksrksupt nickts in
cliszsm //omsnt. c-r volltükrt sins Icsllsx-
kswsgung untsr clsm 2^wsng sinsr kö-
ksrsn Qswslt. Wsnn sr cisz nsmlick nickt
tsts, zo würcis sr rscisn. Unci wsnn sr
rscisn lcönnto, zo würcis sr stwsz zsgsn,
worüksr clis köksrs (Zswslt srrötsn mülzts.
vszkslk lcnsksll zis ikn in zolcksn ^ugsn-
kliclcsn. k.

Sebst
frsziclsnt koozsvsit srwsknts in sinsr

kscls, wis sr sinsm ckinszizcksn LKristsn
zugskärt ksks, sls ciiszsr zsin Oskst vsr-
ricktsts. Oissss Oskst isutsts:

«l-isksr Oott i //sck' ciisss Wsit kssssr
unci tsng clsmit ksi m i r sn.»

//ir zcksint, sinsm solcksn Qskst ist

üksrksupt nicktz zuzukügsn. I:z clsclct clsn

gsnzsn öscisrs tür siis Tsitsn.

e clili 8smi
(üksr ciis öilciung)

5o. Wis gszsgt: lck mul; ciock suck
nock msinsn 5sns kinzusügsn. ?u clsm

Xspitsl Zilciung nsmlick.
2Iusrzt: Ick kin ksgsiztsrl mit sllsm sin-

vsrztsnclsn, wsz ikr, 5sncts Zimplicissims
unci //. W. vorgskrsckt kskt. Uncl wsii
msn ss gswiszsn l-sutsn nickt gsnug untsr

clis KIszs rsiksn lcsnn, wsrcls ick suck
nock ksncl- ocisr kszssr tscisrgsmsin.

^lso, lisks Zckwsstsrn, msin Xompli-
msntl Ikr ssici gskiicist. ^ksr ricktig I Wsil
Ikr ksicls clsn zcksrszinnigsn ^uzzpruck
von //szsrvlc sut sins clsr rickligstsn ^r-
tsn susgslsgt kskt. klsmlick so:

IZilclung ksstskt nickt sus gslsssn
ksksn, gskört ksksn, srlskrsn ksksn - » -
lcurz: wisssn. l:in Wizzsncisr kst srzt clis

IZsrscktigung zick gskiicist zu nsnnsn,
wsnn sr üksr zsin Wizzsn nsckgsclsckl
kst. Wsnn sr sz ciurckclsckt kst. Uncl nickl
nur cisz. vis drückte, cl. k. clis l:rl-snntnizzs
zsinsz KIsckcisnlcsnz soll sr mit vollster
Xonssciusnz uncl lükrlicklcsit vor sllsm

12


	...

